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Wenn alſo Julius den bei oit gemachten Fund im Beicht  —  —
ſtuhle auf Weiſe verwertet, ſo ird ETL bald mit La-OCroix I.
VI II II. 612 zur Ueberzeugung gelangen, daſs eS bezüglich der
Einwilligung in die Verſuchung .  erli einen rein negativen
Zweifel gibt, da ſich wenigſtens 16 nach der Vorausſetzung eines
g9 oder ſchlechten ebenswandels auf Einwilligung oder Nicht⸗einwilligung ſchließen läſst Vgl Alph VI II 476

Wien. o  H Sihwicucüchen Cong Red

VI Seelſorger un Verlegenheit. Ein Pfarrerhat Iun einer gut katholiſchen, vornehmen Familie eine Trauung voll
und wurde nun dringend zum Hochzeitsmahl ebeten. ort:

fand 49¹ eine zahlreiche Geſellſchaft im vollſten Staate und die Damen,
beſonders die jüngeren, ſtark decolletiert. Er ſtutzte und wuſste nicht,
was er thun ſollte und wie e Iun Zukunft Unſitte auf
zutreten habe

Was von unanſtändiger Kleidung und threr Sündhaftigkeithalten iſt, laſſen wir unerwähnt; jede ſolide Ord gibt arüber
Aufſchluſs Das Benehmen des Pfarrers entzieht ſich unſerer Kritik,
da von demſelben In der Anfrage nichts verrathen iſt erſuchen wir

einen wohlgemeinten Rath 9 En
Da eS ſich eine gut katholiſche Familie handelt, dürfen wir

wohl mit Grund vorausſetzen, CS ſei die Unter chwerer Uunde abſolut
3u beobachtende Grenze nicht überſchritten, und die änge der Zeitund die Allgemeinheit der Mode habe durch ſchwächliche Nachgiebigkeitder 9  E Elemente der Geſellſchaft leider der zu miſsbilligendenUnſitte eine gewiſſe Duldung erworben. Darum durfte der eel
ſorger eine urze Zeit verweilen, um die Familie nicht zu beleidigen,ſich aber mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit von der Converſationmit den decolletierten Damen zurückziehen und bald das Haus ver
laſſen Wenn er von einem Familiengliede Um den run. ſeinesWeggehens gefragt würde, antworte er, In Geſellſchaftkein rieſter, der auf chriſtlichen Anſtand ſeiner Pflicht gemäß haltenmu ede pätere Einladung müſste Er mit denſelben Gründen
ablehnen. Auf der Kanzel jedo dürfte auf dieſen ſpeciellen Fallnicht einmal anſpielen. Hörte EL aber vom Ueberhandnehmen dieſesunchriſtlichen Benehmens der höheren Familien, ſo müſste ETL ſowohldurch rivate Einwirken als auch durch ſolide Predigten dieſer immer
mehr Um ſich greifenden Unſitte Einhalt thun ſuchen

Valkenberg 0  an Stentrup,
VIIL (Iſt der Guttempler⸗Orden verboten?ꝰ) Es iſteine allbekannte Thatſache, daſs die Feinde der Kirche mit Vorliebe

die dem äußeren Anſcheine nach unſchuldigſten Vereine benützen, in
und durch dieſelben ihre Ideen zu verbreiten; leider eiſten ihnen dabei


